- General-Major_ von Klotz, 


Morgen: Ausgabe. 


Annoncetts Annoncen: 
Annahme: Dureans: Annahme ⸗ Bureaus: 
In Poſen In Berlin, Hamburg, 


außer in der Expedition 

bei Krupski (G. H. Alriti & Co.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt- u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
in Grätz bei Herrn J. Streiſand; 
in Frankfurt a. M.: 
6. J. Dante & Co. 


Ar. 15. 


2 Pierundſiebzigſter 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt vier ⸗ 


en Dienſtag, 10. Januar 


Sgr. — 
nehmen alle Poſtauſtalten dez In- u. Auslandes an. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 

1) Aus einem Telegramm Sr. Maj. des Königs an Ihre | 
Maj. die Königin: 

Verſailles, 8. Januar. Prinz Friedrich Kaul noch 
immer ſiegreich vorgehend auf le Mans. Im Norden Ruhe 
ſeit dem 3. Her geht die Beſchteßung günftig weiter. Im 
Fort Banvred iſt eine Kaſerne in Brand Sager: 

elm. 

2) Verſailles, 8. Januar, Nachts. Die gegen den General 
Chan zy vordringenden diesſeltigen Kolonnen erreichten am 7. 
unter theilweiſe ſehr heftigen Gefechten Nogent le Rotrou, Serge 
Savigny und la Chartre. Das Feuer vor Paris wurde am 8. 
Iebbaft und mit Etfelg fortgefept. Die Kaſernen des Forts 
Montrouge geriethen dabei in Brand. 

Nach franzöftichen Berichten betrug der Verluſt der No d⸗ 
Armee in den Gefechten am 2. und 3. d. Mts. gegen General 
v. Goeben etwa 4000 Mann, der unſri e wird dabei auf 
9000 Mann angegeben. Dem gegenüber konſtatiren die her te 

ier eingegangenen Berichte der erſten Armee unſere Verluſte in 

en erwähnten Gefechten auf 11 Offiziere 117 Mann todt, | 

35 Offiziere 667 Mann verwundet und 236 Mann vermißt. 
v. Pod bielski. 

3) Bourogne, 8. Januar. In der Nacht vom 7. und 
8. Danjoutin ſüelich Belfort geſtürmt. Bataillon Schneider 
mühl unter Hauptmann Manſtein beſonders ausgezeichnet. 
Zwei Stabsoffiziere, 16 Offiziere über 700 unverwundete (des 
fangene gemacht; außerdem bedeutender Verluſt. Unſererſeits 
1 Offizier, 13 Mann todt, 65 verwundet. v. Treskow. 

(Bereits als Extrablatt veröffentlicht.) 


Felegraphiſche Nachrichten. 

ondon, 9. Jan. Wie die „Times“ vom Montag be⸗ 
hatten die Batterien der Forts von Paris am 8. faſt 
Rl geſchwiegen. Die Deutſchen beſetzten die franzöſiſche 

doute dei Notre Dame de Clamart. „Daily News“ ſchreibt: 
Die Franzoſen räumten Pontaudemer und zogen ſich auf Lille 
8 Bourbakis Hauptquartier iſt in Dijon. 
Vorſtehende Depeſche widerholen wir, weil fie nicht in allen Exemplaren 


iſt offenbar England darum gelegen, ſo viel wie möglich die 
Tradition von 1856 feſtzuhalten und feine früheren Bun des⸗ 
genoſſen von damals, alſo Oeſterreich und Frankreich 
auf ſeiner Seite zu wiſſen. Dieſe Erwartung 
iſt indeß gewagt. Es liegt auf der Hand, daß Frankreich in 
ſeiner gegenwärtigen Lage nicht im Stande iſt, irgend ein Ge 
wicht auf der Konferenz in die Waage zu werfen. Dagegen 
wird es Alles thun, um Rußland nicht zu verletzen. Es könnte 
daher für Englands Standpunkt vortheilhafter ſein, wenn es in 
Oeſterreich allein einen entſchiedenen Bundesgenoſſen findet, als 
wenn der Dritte im ehemaligen Bunde, Frankreich, eine laue 
und unſichere Haltung beobachtet. Charakteriſtiſch if es übri⸗ 
gens, daß gerade diejenige Macht, welche bei dem orientaliſchen 
Krteze und bei den Abmachungen am Schluß deſſelben die erſte 
Rolle ſpielte, jezt, wo die damaige Regelung elner Reviſion 
unterzogen werden fol, ganz im Hintergründe ſteht. — Diquant, 
wenn auch vielleicht nicht wahr, {ft die Mittheilung, welche der 
„Army und Navy Gazette“ aus Verſailles zugeht, daß Jules 
Favre ſchon bereit war, mit dem ihm durch Herrn Waſhburne 
zugeſtellten Geleitſchein des Grafen Bismarck ſich auf den Weg 
nach London zu machen, als er entdeckte, daß Graf Bismarck 
dem Geleitſchein noch die Bemerkung beigefügt hatte, daß die 
Reiſe nach London und zurück direkt und nicht etwa über Bor⸗ 
deaux zu erfolgen habe. 

Paris. Im „offiziellen Journal“ vom 29. ließ General 
Noel zum Troſte der Pariſer bekannt machen,, daß die Preußen mehr 
und mehr von allen Arten von Krankheiten heim geſucht werden 
und daß ſie nicht allein an Kälte und den anderen menſchen · 
mörderiſchen Zwiſchenfällen des Krieges leiden.“ — Nach der 
Abreiſe der ruſſiſchen und engliſchen Geſandtſchaften find vom 
diplomatiſchen Corps noch in Paris geblieben: der 
nordamerikantſche Geſandte Waſhburne nebſt dem Generalkonſul 
General Read, ferner der niederländiſche Geſandte Baron de 
Zuylen nebſt dem Generalkonſul Coſter, der belgiſche Geſandte, 
Baron Beyeuns, der däniſche, Graf Moltke, der ſchwediſche, Baron 
Adelſwärd, und der ſchweizeriſche Herr Kern. So meldet das 
„Journal des Debats.“— Der „Independance“ wird aus Paris 
vom 30. Dez geſchrieben: x 

„Das Gefühl der Ungeduld ſcheint ſich ſelbſt im Miniſterrathe kund 


L 
richtet, 


der letzten Ausgabe Aufnahme gefunden hat.) gegeben zu haben. Mehrere Mitglieder desſelden verlangten von Trochn, 
daz er energiſcher vorgede. Jules Favre und Eenſt Picard ſprachen fig 
Karlsruhe, 9. Januar. General v. Treskow meldet: vor allen Anderen in dieſem Sinne aus, aber der General Trochu ſagte, 


er halte an ſeinem Plane feſt, der ihm alles Vertrauen einflöße, und der 
Zwiſchenfall war damit beendet. Viele Journale ſprechen ſich für tägliche 
Ausfälle aus, und alle verlangen, daß man energiſcher vorgehe. Man findet 
die Berich e des Generals Schmitz zu peſſimiſtiſch. Sein deutſcher Name 
reizt ſogar die Nerven der Pariſer auf. Wenn Trochu nicht in den nächſten 
Tazen vorgeht, jo wird er geſtarzt werden, aber nicht von der Straße, 
ſondern von den höheren Klaſſen, die ihn bis jetzt unterſtützt haben.“ 

Es ſcheint alſo, daß man ſich auf den Sturz Trochus, 
jedenfalls aber auf neue Ausfälle gefaßt machen muß, da, wenn 
ſie der jetzige Gouverneur von Paris nicht ausfühit, es ſein 
Nachfolger thun wird. — Das „Journal des Debats“ thellt 
mit, 50 welche Weiſe die diplomatiſche Kor eſpondenz des Hrn. 
Waſhburne jeden Dienſtag, 10 Uhr Morgens präzis, übergeben 
wird. Um dieſe Stunde werden an der Sevred-B:üd: die 
parlamentariſchen Zeichen gegeben und die weiße Fahne aufgehißt. 
Ein deutſcher Offizier, in Paradeanzu!; mit Glacechandſchuhen 
und ladirten Stielein, wie in einem Salon, betritt die Brücke 
und geht bis zur Stelle vor, wo dieſelbe geſprengt iſt. Nach 
dem er militärifch gegrüßt, ſagt er zu den feaagöſchen Offizie⸗ 
ren: „Meine Herren! Ich habe die Ehre, Ihnen meine Begrü⸗ 
zungen darzubkingen.“ Die Franzoſen antworten: „Mein Heir! 
Wir haben die Ehre, Sie zu grüßen.“ „Meine Herren! Ich 
habe die Ehre Sie zu benachrichtigen, daß ich die Miſſion habe, 
Ihnen die für den amerikaniſchen Geſaudten angekommenen 
Briefe zu übergeben.“ „Mein Herr! Wir werden die Ehre 
haben, dieſelben abzuholen.“ Nach dem Austauſch von militä- 
riſchen Begrüßungen geht jeder zurück und geht auf das Ufer 
hinab. Die Franzoſen beſteigen einen Kahn, fahren über ten 
Fluß und erhalten vom preußiſchen Offizier die Briefſchaften. 
Neue Begrüßung und dann Rückkehr in die Laufgräben. — 
Der Korreſpondeut des „Times“ im Haupfquaitier des ſächſi⸗ 
ſchen Armeccorpz berichtet über die Okkupation des Mont 
Abron u. A.: 

Ein augekommener Deſerteur berichtit, daß als die Geſchofſe von den 
deulſchen Bakterien auf Avron zu fallen begannen, unter den neuen Artllle⸗ 
riſten, welche die Kanonen des Forts bedienten, eine ſchreckliche Beftürzun 
entitand. Während des erſttägigen Feuers flohen die meiften derſelben ga 
Paris und ſteckten mit ihrer Aufregung Truppen und Zivlliſten daſelbſt an. 
Eine Anzahl Soldaten rief in Gegenwart des Generals Vinoy: „Le Paix!“ 
Der General war entrüftet und erwiderte: „Messieurs, je vous ferai mar- 
cher.“ Die deutſchen Ingenieure und Ode welche Aoron beſuchten, ſagten, 
daß er bewundernswerth befeftigt war. je Bruflwehren waren vorzüglich 
und 1 gezackten Wällen verſehen; die Ambus caden außerordentlich ſinnxelch 
konftruirt. Au zerdem gab es drei oder vier Reiben Tranchen, eine über der 
anderen; Faſchinen im Ueberfluß und Erdwerke von bewunderne würdiger 
Konſtruktion. Gute Artilleriſteu würden eine ſolche Pofition nicht nach ein · 
tägigem Beſchießen aufgegeben haben. R 

Aus dem „Tagebuche eines Belagerten“ bringt „Daily 
News“ Mittheilungen, welche vom 23, bis 28. Dez. reichen. 
Wir entnehmen daraus das Folgende: 

Die Nationalgarden ſind indeſſen wieder 125 großen Aerger der Linien. 
83 und Mobilen in einem . le Trochus wegen ihrer tapferen 
Haltung belobt worden. Der wirkliche Thatbeſtand kommt nämlich darauf 
hinaus, daß unter dieſen Helden eine Panique ausbrach, welche nahezu in 
eine wilde Flucht ausartete. Mehrere Bataillone machten Kehrt unter dem 
Eindruck, daß die Preußen im Begriffe ſeien, einen Angriff auf fie auszu 


Bou rog ne, 7. Januar. Die Batterien Foͤhrenbach und Mohl 
ſeit heute Morgen im Feuer gegen Fort Perche. ER 

Stuttgart, 9. Januar. Der „Staatsanzeiger für Würt⸗ 
temberg“ bringt e Nachrichten: Der Staatrath Graf v. 
Taube iſt auf ſein Anſuchen mit Penſion in Ruheſtand verſetzt. 
Der vormalige Geſandte v. Wächter iſt zum Miniſter der aus⸗ 
wättigen Angelegenheiten ernannt. Der erſte Adjutant des Kö. 
nigs, Generaladjutant Frhr. v. Spitzemberg, iſt nach Verſailles 
abgereiſt. Derſelbe hat den Auftrag, die für die württembergi ⸗ 
17 Divifion beſtimmten Orden und Auszeichnungen zu über⸗ 
ringen. 

Bordeaux, 8. Januar. (Auf indirektem Wege.) Eine 
an die Präfekten gerichtete offizielle Depeſche meldet, daß nach 
den eingegangenen Berichten General Jouffroy am 6. d. einige 
Pofitionen am Loir räumen mußte. General Eu:tin jet cs in. 
deß gelungen, den Feind zurückzudrängen: geſtern ſeien die fran ⸗ 
zöftſchen Vorpoſten von bedeutenden Streitkräften in der Nähe 
von Bendome angegriffen; bei Villeporchier habe ein unbedeu⸗ 
tender Zuſammenſtoß ſtattgefunden. 

rüſſel, 9. Januar „Independance Belge“ meldet aus 

Lyon vom 5. d., daß die dritte Legion der mobilifitten National 
garde des Deparlements Rhone am ſelben Tage abmarſchirt jet, 
die vierte und fünfte Legion follen binnen Kurzem folgen. — 
Die hier eingetroffene „Union“ vom 4. d. meldet: Der Mu⸗ 
nizipalrath in Gimont (Departement Gert) wurde, weil derſelbe 
die zur Ausrüftung der Nationalgarde verlangten Gelder ver» 
weigerte, vom Präfekten abgeſetzt. — Aus Arras wird berichtet, 
daß preußiſche Truppen in Starke von circa 4000 Mann in 
Bapaume ſtehen. 

Madrid, 7. Januar. In Baza (Provinz Granada) 155 
eine . Bewegung ſtattgefunden, welche jedoch kei⸗ 
nen größeren Umfang gewonnen haben ſoll. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

& Berlin, 9. Jan. Dem Kriegsminiſter v. Roon iſt 
aug Anlaß ſeines heutigen Jubiläums im Namen der Offiziere 
und Räthe des Kriegs⸗ und Marine⸗Miniſteriums von dem 
als Vertreter des Jubilars im Ktiegs⸗, 
und von dem Gontre-Admiral Kühn, als Vertreter im Marine⸗ 
Miniſterlum eine Glückwunſch⸗Adreſſe und heute früh ein Glück 
wunſch⸗Telegramm überſandt worden. In gleicher Weiſe find 
von Seiten des Staatsminiſteriums, der ſelbſtſtändigen Generals 
Kommandos in den Provinzen und der vier Gen eral⸗Gouver⸗ 
nements ſowie des Gouvernements zu Mainz Glückwünſche 
nach Verſailles abgegangen. Nach einem londoner Telegramm 
ſoll der Zuſammentritt der Pontus Konferenz jedenfalls vor 
Ende dieſes Monats erfolgen. Auch wird die Weigerung Favre's 
theilzunehmen dort nicht als definitiv beurtheilt. Man ſieht 
leicht, daß die britiſche Diplomatie ſich große Mühe gießt, um 
die Theilnahme Frankreichs an der Kon ferenz zu erwirken. Es 


ſener Zeitung. 


Jahrgang. 


Wien, München, St. Gallen: 
Rudolph Moſſe; 
Brantfurt a, N. Sei, Hen 
Wien u. Basel:“ Bi 
Haaſenſtein & Vogler; 
in Berlin: 
4. Belemeyer, Shlopplag; 


in Breslau: Emil Kabath. 


1871. 


führen, und ein Bataillon machte nicht eher Halt, bis es ſicher hint er 
den Mauern von Paris wiederfand. Trochus Verſuch, dieſen Helden aus 
politiſchen Gründen Erhabenheit aufzuzwingen, macht ihm die Stimmung 
der Armee abjpänftig, und am 21. und 22. führten mehrere Regimenter bit · 
terlich Klage da rüber, DA RE: fie immer an die Front ſtelle, um nicht nur 
Paris, ſondern au die Nationalgarden zu ſchützen. in neuer Induftrie 
Bei hat ſich übrigens ſeit einigen ar 5 eines großen Erfolges erfreut. 
riefe die angeblich in den Taſchen gefallener preußiſcher Soldaten gefun- 
den worden, And in lebhafter Frage. Es find dies Briefe von Müttern, 
Schweſtern und Liebchen, welche dem Volksglauben nach den ſtolzen Krieger 
anbeten. Wenn aber die gefundenen Kriegerleichen nicht jede ein halbes Dutzend 
Mütter und ein halbes Dutzend Schätze gehabt . dann müſſen viele 
dieſer Briefe erfunden fein. Die Mütter geben alle ihrer Furcht Ausdruck, 
die Söhne möchten der Tapferkeit der Parifer, die das deutſche Vaterland 
mit Schrecken und Bewunderung erfülle, zum Opfer fallen. Die Lieb 
ſchreiben alle ſentime tal, und erſuchen ihren Kan; fe doch ja nicht über 
den Reizen einer franzöſiſchen Sirene zu vergefien. Die „Patrie“ ift auf drei 
Tage lang ſuspendirt worden, „wegen Auſpielung f militäriſche Opera ⸗ 
tionen“. In Wirklichkeit hat fie mehr als angeſpielt, fie hat es gewagt, die 
Weisheit unſeres Generals in Frage zu ſtellen und da noch viele an⸗ 
dere Blätter ein Gleiches gethan haben, kann ich nicht begreifen, warum 
die „Patrie“ allein dafür büßen fol. — 25. Dez. Weihnachten ift da und 
zugleich wahres Welhnachtswetter; die Ghriftbäume, als eine Erfindung des 
gehaßten Feindes, find diesmal ausgeblieben. Bittere Klagen werden von 
den Soldaten und der armen Bevölkerung über die Kälte geführt. Es ift 
übrigens demerkenswerih, wie verſchiedene Anſichten über die Lage der Ar- 
meen herrſchen. Einige jagen, es fehlt ihnen an nichts, Andere dagegen, daß 
das Elend nicht größer fein könne. In Wirklichkeit verhält die Sache ſich 
ſo, daß die Männer nie beſſer, Weiber und Kinder nie ſchlechter daran 
waren. Jeder Mann kann genug zu eſſen und viel u trinken haben, wenn 
er nur mit einem Gewehr e Da feine Wohnung kalt und un- 
freundlich iſt, verbringt er feine freie Zeit in irgend einer Kneipe, bringt 
feiner Frau und feinen Kindern kein Geld heim, und dieſe können in Bolge 
deſſen nur nothdürftig Leib und Seele zuſammen alten, indem ſie nach 
den öffentlichen Suppenküchen gehen und gelegentlich ſo glücklich find, auf 
der Mairte einen Brobdrief zu erhalten. Ihre Kleider find fat alle im 
Pfandhaus, und wie ſie es fertig bringen, ſich vor dem Erfrieren zu be 
wahren, kann ich nicht begreifen. Was Brennmatertal angeht, fo finden 
ſelbſt die wohlhabenſten Klaſſen feine Beihaffung ſchwer. Die Truppen 
vor Paris werden allmählich in die Stadt zurückgebracht. Von Drancy 
war ein faft fortlaufender Graben bis Aubervilllers angelegt worden, und 
auch einen Verſuch hatte man gemacht ſich le Bourget durch eine fliegende 
Sappe zu nähern. Aber der Boden if jo hart wie Stein, und mi 
Anficht nach iſt die ganze Geſchichte überhaupt nur unternomm 
um den Pariſern zu zeigen, daß doch w \ 


Inſerate tg. die fünfgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnifmählg höher, 
find an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erfcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


€ 
daß der größere Theil der Armee er 
Dies iſt eine weiſe Maßregel, wenn fie auch etwas ſpät kommt. D 
riſer werden ob derſelben wahrſcheinlich ſehr entrüftet fein, aber fie gönnen 
der Linie und den Mobilen nur deshalb keine Ruhe, weil fie ſelbſt nicht 
kämpfen wollen. — 28. Dez. Die Preußen demaskirten geſtern mehrere 
Batterieen und eröff eten eine Kanonade auf Avron und die öſtlichen Forts. 
Sie haben über 2000 Bomden geworfen, aber wenig Schaden angerichtet. 
Wir hatten nur 38 Todte und Verwundete. Eine Bombe fiel unter eine 
Tiſchgeſellſchaft von 8 Perſonen und tödtete 6 von ihnen. Einige Leute 
ſagen, das Bombardement zeige, daß die Preußen an der Aufgabe, uns 
auszuhungern, verzweifeln; endere fehen einen klaren Beweis darin, daß 
Prinz Irſedrich Karl von ensral Chanzy geſchlagen worden iſt.“ 


Von hohem Intereſſe ſind einige neuere pariſer Briefe 
des „Globe.“ Wir zitiren folgende: 

29. Dez Das Bombardement der Forts Hält an, aber es iſt jeher 
ſchwer richtige Information zu bekommen, da die Thore geſchloſſen bleiben, 
und es ſchwierig iſt hinaus, aber 1 8 ſchwieriger wieder hereinzukommen. 
Ein alter Freund von mir, ein auf Fort Rosuy 1 Marineoffizier, 
meint, der Zweck der Preußen beim Angriff auf den Apron jei nicht, den 
Punkt zu befeſtigen, ſondern zu verhindern, daß das Feuer von dort ernſt⸗ 
liche Angriffe auf Fort Rosny unterbreche. Der Beſitz der Höhen von 
Avron if für die ce Pat von größter Wichtigkeit, da ſie Chelles, die 
bedeutendſte preußiſche Pofition, bedrohen. Mein Freund iſt indeſſen der 
Anſicht, daß wir den Avron nicht halten können, und daß Genera Vinoy 

enöthigt ſein wird, ſich von dort nach Fort Rosny zurückzuziehen. Die 
Re terung hat eine Proklamation erlaſſen, in welcher es heißt: „Der An» 

griff des Feindes wird den Muth der Bevölkerung von Paris nur noch 
vermehren. Die Bevölkerung hat durch ihre Ausdauer bewieſen, daß ſie zu 
einem unbeugfamen Widerſtand entſchloſſen iſt. Sie wird die hehren B sc 
ftrebungen unſerer Vertheidiger nei und fo die Ruhe und die Man 
neszucht vermehren.“ Wenn aber die Bevölkerung nicht eutmuthigt iſt, jo 
fühlt die Regierung ſich noch lange nicht behaglich gegenüber dem Gebahren 
der rothen Republikaner unter Blanqui und Felix Pyat, welche für die 
Wahl eines Komites der öffentlichen Sicherheit agitiren und aus den une 
ſäglichen Entbehrungen der Arbeiterklaſſen Kapital ſchlagen. Das Elend 
diefer Aermſten ift der Art, daß fie nicht allein halb verhungern, ſondern 
nicht einmal Brennmaterial haben, um ſich mit Weib und Kind gegen den 
ſcharfen Froſt zu ſchützen. Noth kennt kein Gebot, und man kann ſich nicht 
darüber wundern, wenn dieſe Leute Zäune einreißen und das Holz aus un. 
fertigen Bauten nach Hauſe bringen. Die Regierung aber betrachtet dies 
als Diebſtahl und hat bereits viele von digen Leuten verhaften laſſen. 
Allerdings iſt jetzt Ordre gegeben worden, die Bäume im Bois de Boulogne 
u fällen, und wenn der Froſt vorüber iſt, werden wir wohl Brennmaterial 
n Hülle und Fülle haben. 5 

30. Dez. Die Einnahme von Mont Avcon wird von den milltäriſchen 
Führern als ein Vorſpiel der Kapitulation augeſchen, und die Regierung 
ſcheint der nämlichen Auſicht zu fein, denn der „Temps“, das Organ der 
Herren Jules Ferry, Maire von Parts, und Charles Ferry, Direktor des Der 
partemente des Yaneın, ſagt: „Die Regierung ift für den Fall einer ent⸗ 
ſcheidenden Nlederlage zu dem Entſchluſſe gekommen, entweder abzu ⸗ 
danken oder ſich in eines der Forts zurückzuzlehen, entſchloſſen 
ſich nimmermehr der Demüthigung einer Kapitulation zu unterziehen.“ 
Dieſe Mittheilung bat nicht allein im Publikum, fondern auch in der ge⸗ 
ſammten Preſſe große Erbitterung hervorgerufen, und eines der Blatter 10 % 
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„Ob die Regierung die Kapitulation von Paris unterzeichnet oder wicht, a 
muß die Verantwortlichkelt tragen, nicht allein als eine durch S loſtwahl ger 
bildete Regierung der nationalen Vertheldigung, fondern auch weil! ſie uns 
in eine Lage gebracht bat, weiche mit der allgemeinen Volteftimmung im 
Widerſpruch ſteht. Die Regierung muß und fol auf ihrem Poſten bleiben, 


Fr 


und wenn wir ſterben, muß dieſe Regierung mit uns ſterben. Ein anderes 
Blatt geht der Regierung noch ſchärfer zu Leibe: 
in der Stunde der größten Gefahr Paris verlaſſen, ſo wäre dies ein 

unpergleſchlicher Feigheit, wahrhaften Verrathes. Auf eigene Fauſt nahmen 
dieſe Männer die Zügel der an ſich und nannten ſich 
eine Regierung für die nationale ah iger gen die Mitglieder 
der Regierung ſich in Acht nehmen; alle ihte Beugungen werden übe wacht, 


„Würde die Pan . 
Ak 


das Volk wird ihnen ue geſtatten den Poſten zu verlaſſen, den ſie nut ſolchen 


daß Jules Favre, Jules Ferry und Getoſſen „Le 
imprévoyants“ genannt werden und Trochn nebſt'ſeinem Stab in der Armee 
öffentlich den Nanten „Le Gouvernement imprudent“ erhalten haben. 
Bordeaux, 30. Dez. Der „Moniteur“ vom 29. Dezbr. 
bringt drei Rundſchreihen des Kriegsmintſters Gambetta, 
welche beweiſen, daß Noth uad Ausreißerei in den Provinzen 
\ 1 5 nehmen; das erſte nämlich erinnert neuerdings an die 
Noöthwendigkeit von Kantonnements für die Truppen wegen dez 
Froſtes, das zweite befiehlt den Eiſenbahnen, Maßregeln zu treffen, 
n die Abreiſe von Milttairpflichtigen zu verhindern; das dritte 
weit die Militairbehöchen an, die Eiſenbahn⸗Geſellſchaften dabei 
zu unterſtügen. Ein Rundſchreiben des Präfekten der Gironde 
(Bordeaux) vom 29. Dez. fordert dann die Deſerteure und Mili⸗ 
tairpflichtigen auf, binnen 24. Stunden zu ihren Corps zurück⸗ 
kehren, widrigenfalls fie vor das Kriegsgericht geſtellt werden. 
it eine Schlappe für Gambetta, daß die Unterſuchungs⸗ 
Kommiſſion in Beziehung auf Metz und Straßburg in den 
Brunnen gefallen iſt. Er hatte durch ſeine Proklamation die 
Uebergabe von Mep als „Verrath“ bezeichnet und im Gedränge 
wegen dieſes vorſchnellen Urthells ohne zwingende Belege eine 
Kommiſſion eingeſetzt, welche eine Unterſuchung über die Ueber⸗ 
gabe on Metz und Straßburg vornehmen ſollte. Straßburg 
war k inzugezogen, um dem Verfahren wegen Metz ein Mägtel⸗ 
chen umzuhängen. Durch Dekret vom 29. Dez. wird nun dieſe 
Kommtifion aufgehoben. Hätte fie juriſtiſche Beweiſe gefunden, 
ſo würde fie nicht erſt aufgehoben worden ſein, nachdem fie Wochen 
lang beftanden hat. 
— DUmUꝛU— Nene 


Lokales und Provpinzielles. 
Poſen, 10. Januar. 


— Militäriſches. Dörffer, Vize⸗Feldw. von der Ref. zum Sek. ⸗ 

Lt. der Re. der 4. Poſ.⸗Inf,⸗Regts. Nr. 59 ernannt. v. Bojanowski, 

r.®t. vom 2, niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 47 zum Hauptm. und Komp. 

hef, v. Raumer, Sek. Lt. von demſ. Regt. zum Prem. ⸗Lt. befördert. 
Beelitz, Sek. Lt. vom 2. Garde-Wanen-Regt, in das 2. Leib⸗Huſ.⸗Regt. 
verſetzt. Boethke, Pr.⸗Lt. von der Inf, des 1. Bats. (Gneſen) 3. Pomm. 
Landw.⸗Regts. Nr. 14 zum Hauptm, Rummel, Sek, Lt. von der Inf. 
des 2. Bat (Bromberg) 7 pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 54 zum Pr.Lt. bes 
fördert, Borſche, Vize Feldw. von der Ref. zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des 2. 
niederſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 47 befördert. * 
— Das internationale Hilfskomite für Kriegsgefangene in 
Baſel veröffentlicht die Liſten 2—6 der deutſchen Kriegsgefangenen, welche 
ſich in Orthez (Baſſes-Pyrenees), Pau, Montpellier, Tours und Le Puy 
e befanden. Da die näheren Angaben über dieſelben theils feh⸗ 
Br ſehr allgemein gehalten find, fo läßt ſich nicht erſehen, ob unter 

‚efangenen 110 Poſener ih vorfinden. 
Perſonalien. 


rer an der 
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len, 
den 
mil olze iſt als ordentlicher 
Gymnaſium 15 Meſeritz 

t worden. 
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Bromberg, 7. Januar. Aus Lobjens geht uns die Nachricht 
zu, daß der dortige, als Diviſions⸗Auditcur zur 1. Kavalleric⸗Dioiſton 
des General⸗Lieutenants von Hartmann einberufene Staatsanwalt 
Deu: am Weihnachts⸗Heiligen⸗Abende, den 24 Dezember, in Blois 


et Tours von Sr. Majekät dem Könige das Eiſerne Kreuz zweiter 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, den 9. Januar 1871. (Telegr. Agentur.) 


i Rio Not. v. 7. Kündig, für No 50 200 
ess ſtill, fündig. ggen | 
2 5 — 3 754 | 154 Kändig für Eos — 
. April Ma! 763 764 
Roggen feſt, ondsbörſen Schluß ruhig. 
Jag. Febr. 53 524 Bundesanleide 561 964 
„März 3 53 1 Maärk.⸗Poſ. St.⸗Aktlen 39 395 
pril⸗Mal p 1000 Ki 53 63} Ae d 781 781 
öl matt, bs. neue 4% 1 8 51 82 83 
ae. 2... 2812) 28,4 5 Rentenbriefe 843 BA 
April⸗Maf pr. 100 il. 28 10) 23. 22 Feanzoſen 2064| 208 
Spiritus matter, Lombarden 99 99 
Jauy.⸗Jebr. 10,000 L. 17. — 17, 2 1860er Vooſe 76 76 
. Apel Mal . 117. 15 17. 15 Italtener 54 54 
9 al⸗ Juni 17. 18 17. 19] Amerikaner 95 9 
Ge Far 4: 411 
2 ua p. 1000 Kilg. 46 46 951 2 Rumänier 527 set 
 Kanmiifte für Roggen —— on. Liquid.⸗Pfandbr. 50 56 
= Knall b für Spirits — Ruſſiſche Banknoten 7641 65 
8 Stettin, den 9. Januar 1871, (Pelegr. Agentur.) 
2 bert, Jg f Leto 20 20% 
= eu unverändert, Ab au, oko 2 | 
7 Janna d Januar i af | 28 
Frühlahr 761 77 he. 20] 294 
} | —— ——— a 760 
Moggen unverändert Börse matt, loko 16 16 
2 el oz 8 52 Januar } 1 6 
Beügiahr 63 5i Frühſahr 17 17 
Mat ⸗Juni. 54 53} Deat-Funt 171 | 17% 
SErbſen — — Bere Into — 


Breslau, 9. Januar. Fonds⸗Börſe. Entgegen der geſtrigen ſehr 
Feten Haltung war die Stimmung heute durch maltere Wiener Kürſe be⸗ 
FLelaſlußk, fo daß geringe Verkaufluſt genügte, die Kurſe um faſt 1 pct. zu 
drücken. Wir notlren öſterreich. Kreditaktſen 1354-3 bez., Lombarden 992-4, 
Gallzler 984 bez. Ueber Rumänier lagen von Berlin ungünſtige Berichte 
And bedeutend herabzeſetzle Notirungen vor, in Bolge deſſen deren Kurs um 
Sn chrea > pCt. nachgeben mußte. Hauptgrund der ungünftigen Stimmung 
biürfte in dem ſchnellen Ende der Eiſenbahn. Lau- Geſellſchaft zu ſuchen ſein, 
deten Auflöſung die projettirten Verſuche Dr. Stroußbergs, Geld aus ſei⸗ 
nen Unternehmungen fläffig zu machen als geſcheitert betrachten läßt. An⸗ 
derſelts werden die Kupon in Berlin dauernd a 85 pCt. gekauft, womit 
eln ſo unſicherer Zuſtand geſchaffen ift daß wir bei den Rumänſern noch 
manchen Kursſchwankungen entgegenfeben. Der Schluß der Börſe war ge⸗ 


. tslos. 

5 a e ee Oeſterreich. Boofe 1860 77 G. Minerva —. Schleſiſche 
Van Ila bz. u. G. 55. 2. eizalſſton — Oeſterr. Kredit⸗Bankaktten 1354 
B. Oberſch. Prioritäten 733 B. do. do. 82 B. do. Lit. F. 895 B. do. 
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dag ufurpirt haben.“ Das Pußliku ferner iſt dermaßen unzufrieden, 
uvernement des 
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Klaſſe am weißen Bande für — dewährte Tüchtigkeit und ee e 
r em Ge⸗ 


Leiſtungen in ſeinem lichen Amte erhalten hat. — 10 
freiten Bartel aug vom Königs. Grenadierregiment Nr. 7 iſt für 
fein tapferes 3 ee Gefecht bei Weißenburg das Eiferne Kreuz 
verliehen morden. ro mb. 8.) 8 


zerluſt⸗Liſte Nr. 140 entnehmen wir die Verluſte 


an Offizieren und denjenigen Mannſchaften, welche unſerer Pro⸗ 
vinz angehören. 
echt bei Cha igny am 2. u 3. Dez. 1870, 


‚table im wieder olten R 


6, Pommerſches Infanterie- Regiment Ne. 49, 
Füſ. Franz Stiller aus Kruczyn, Kr. Pleſchen. L. v. Granatſplilter 
im Rücken. Bei der Kompagute verblieben. 
Gefecht bei Weißenburg am 4, Auguſt 1870. 
Königs⸗ d d re (2. Weftpreußiſches) Nr. 7. 
Prem.⸗Lt. Simon auß Pr. Htargarht. T. S. d. d. Bruft. Prem. Lt. 
Frhr. v. Lüttwiz. S. v. S. d. d. r. Schulter. Am 24. Auguſt 1870 n. 
Mannheim feinen Wunden erlegen. Sec. Lt. v. Siegrot h. L. v. S. d. d. 
r. Bein. Befindet ſich ſeit 4. Oktober wieder b. d. Kompagnie. Füf. Ferdi ⸗ 
nand Gomille aus Zduny, Kr. Krotoſchin. L. v. S. d. d. r. Seite. Maj. 
v. Kaiſenberg aus Heiligenſtadt. Schwer verwundet. Schuß in die rechte 
Schulter. Am 4. September 1870 in Altenſtadt geſtorden. Füſ. Jacob 
en a Schwetzkau, Kr, Frauſtadt. T. S. i. d. l. a Büf 
ohann Bed narsti aus Komorowo, Kr, Samter. S. v. S. i. Mund u. 
l. Arm. Befindet ſich wieder bei der Komp. Füſ. Martin Thiel aus 
4 57 L. v. S. i. d. Fuß. Befindet ſich beim Erſatzbatalllon in Poſen. 
Füs. Karl Auguft Hermann Maiwald aus Thiergarten, Kr. Liegnitz. S. 
v. S. i. d. Hand. Befindet ſich beim Erſatzbataillon in Poſen. Füſ. Sta- 
nielaus Nowacki aus Pietrowo, Kr. Koften. L. v. Kugelſplitter an die 
Vorderzaähne. Bei d. Komp. Hauptm. Batſch aus Eiſenach, Sachſen⸗Wei⸗ 
mar. T. S. i Kopf Füſ. Franz Wawrocki aus Guroſtwo, Kr. Koſten. 
T. S. i. d. Kopf. Füs. Wilhelm Kropp aus Küſchten, Kr. Meferig. T. S. 
i. d. Kopf. Füf. Joſeph. Lorklewiez aus Goſtyn, Kr. Kröben. T. S. d. 
d. I. Kniegelenk. Gefr Franz Hoppe aus Neuftadt, Kr. Pinne. L. v. S. 
a. d. r. Wade. Füs. Auguft Thomas aus Klein⸗Tworſewitz, Kr. Frau⸗ 
ſtadt. L. v. S. a. d. r. Hand. Füſ. Berthold Franeko wiak aus Neu⸗ 
dorf, Kr. Meſeritz. S. v. S. i. d, I. Seite. Prem.⸗Lt. Scholtz aus There 
ſtenſtein, Kr. Krotoſchin. T. Granatſplitter a. r. Knie u. S. d. d. Kopf. 
Scc.⸗Lt. v. Schaper. L. v. Streifſ. am Halſe. Bei der Komp. Füſ. Friedr. 
Robert Peuckert aus Leſchwitz, Kr. Liegnitz S. v. S. d. b. Oberſchenkel. 


Laz. Poſen. 
Schlacht bei Wörth am 6. Auguſt 1870. 
Füſ. Rich. Dietrich aus Czarnowanzer Glashütte, Kreis Oppeln. 
S. v. S. d. d. l. Seite. Erſatzbat. in Polen attach. Füs. Friede. Aug. 
alen aus Wolfsdorf, Kr. Gldb.⸗Hainau. S. v. S. d. d. l. Bein. 
rſaßbat. in Poſen attach. Füſ. Heinr. Hollmann aus Armenruh, Kr. 
Bolkenhaln. L. v. Streiſſch. 85 in Poſen attach. Füſ. Guft. Bogt 
aus Rawicz, Kr. Kröben. L. v. S. i. d. r. Unterſchenkel. Bei der Komp. 
Füſ. Thomas Guzik aus Jaſtrzemnik, Kr. Buk. L. v. S. d. d. r. Unter⸗ 
arm. Bei der Komp. 
Gefecht bei Neuveville an Bois und Artenay am 3. und 
4. Dez. 1870. 


Scec. Lt. Dammann. T. 
Gefecht bei Orleans am 4. Dezember 1870, 

Hauptmann Frhr. v. Lützow aus Glogau. L. v. Kontufton. Beim 

Truppentheil. 
Geſecht bei Lamarche am 11. Dez. 1870. 
J. Reſerve⸗Jäger⸗ Bataillon. | 

Sec. Lt. v. Winterfeld aus Berlin. L. v. Kontuflon a. r. Oberſchen⸗ 

k. l. Beim Truppeutheil. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


ofen, 9. Januar. [Schwurgericht.] Ja der heute be⸗ 
ba a Seer eee W ee Sachen zur Ver⸗ 
andlung: 9 


Am 9. Januar: 1) wider den Knecht Franz Przybylak wegen ſchwe⸗ 
ren Diebſtahls im Rückfalle und Unterſchlagung; 2) wider den Arbeiter 
. Aae aiHnAE wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 
un euterei. 


| 


a 575 10. Januar: wider den Lehrer Karl Baache wegen wiſſentlichen 
eineides. 

Am 11. Januar: 1) wider den Tiſchlermeiſter Eduard Blindow we⸗ 
gen wiſſentlichen Meineides; 2) wider die Dienſtmagd Roſtae Boyer wegen 
ſchweren Diebſtehls im erſten Rückfalle. 

Am 12. Januar: J) wider den Häusler Michael Szymczak, den Ar 
beiter Joſeph Jablons ki, den Arbeiter Kafimir Lakomy, den Maurergeſellen 
Paul Rauſch und den Tagtlößzner Franz Ciesleweki wegen ſchweren Dieb. 
ſtahls, m Theil im wiederholten Rückfalle; 2) wider den Gärtner Wa- 
wrzyn Janowiez wegen wiederholter dehleret; 3) wider die Arbeiter frau 
Agnes Lakoma wegen Hehlerel. 3 

Am 13. Januar: wider den Maurergefellen Vincent Wyfodi und die 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Köln, 9. Januar Nene 1 Uhr. Thauwetter. Weizen mat 
ter, dieſiger Into 8, 75, fremder loto 7, 25, pr. März 7, 25, pr. Mat 
7, 28}; pr. Juni 8, 1}. A behauptet, loke 6, 10, pr. März 5, 203, 
pr. Mal 5, 23. Rü! fill, lolo 17, pr. Mat 15 ½ / pr. Oktober 14%), 
Leinöl loke 12. Spiritus loko 201. 

Spiritus 8000 Tr. 1 


Mreslau, 9. Januar, Nachmittags. 1 
Welzen 15 Januar. 71. Roggen pr. Januar 48}, pr. Febr.⸗März 48%. 
pr. April⸗Mat 51. Rüböl loks 14}, pr. Januar 14, pr. April⸗Mai 14 
Bin! 5%½%½. Kleeſaaten feſt. 
Bremen, 9. Jan Petroleum feſt, Standard white loko 68 a 6}. 
Hamburg, 9. Januar, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
loko 973 auf Termine ſtill. Roggen loko und auf Termine ſtill. Wei⸗ 
zen pr. Januar 127=pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 156 B., 155 G., pr. 
Januar» Februar 12 pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 156 B. 155 G., pr. 
April⸗Mai 127 pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banke 162 B., 161 G. Roggen 
pr. Januar 110 B., 10) G., pr. e 110 B., 109 G., pr. 
April⸗Mat 113 B., 112 G. Hafer feſt. Gerſte matt. Rüböl ſtlll, 
lolo 31, pr. Mal 31, pr. Oktober 27%. Spletitus geſchäftslos, loko und 
pr. Jauuar 20, pr. Jebruar 20 pr. April⸗Mal 20. Kaffer fiſt, Um 
ſatz 2000 Sack. Petroleum fill, Ständard white loko 15 B., 144 G., 
pr. Januae 144 G., pr. Bebruar-April 13} G. — Schneeluft. 
London, 9. Januar. Getreidemarkt (Anfangebericht). Sämmi⸗ 
or Ne 8 eröffneten matt in welchender Tendenz. — Regen. Süb- 
weſtwind. 
London, 9. Januar, Vormittags. Die Getreidezufuhren vom 31. 
Dezember bis zum 6 Januar betrugen: Engliſcher Weizen 3124, fremder 
23,705, engliſche Gerſte 1034, fremde 2770, engliſche Malzgerſte 15,927, 
engliſcher Hafer 307, fremder 15181 Quartres. Engliſches Mehl 22,994 
Sack, fremdes 33,881 Bap. 

London, 9. Januar, Nachmittags. Getreldemarkt (Schlußbe⸗ 
richt). Feiner engliſcher Weizen 1, geringere Sorten 1—2, fremder J, 
Mehl in Säden 1, in Fäſſern 4 Sh. billiger. Andere Artikel in weichend. 


Lit. G. 88% bz. do. Lit. H. 884 85 Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn 794 B. do. 
St..Brioriräten 94 B. do. Bresl.⸗Schweidnitz⸗Freib. —. do. neue —. Oder⸗ 
ſchleſiſche Lit. A, u. C 166 a f bz. Lit. B. — Amerikaner 954 bz Str 
lieniſche Anleihe 644 B. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Nrauffurt a. N., 9. Januar, Rachmkttans 2 Uhr 30 Minuten. 
Matt. Neue Schatzanwelſungen 973, Bundesanleite 96}, bageriſche Mili⸗ 
tär⸗Auleige 9061. bayeriſche Efenbahn⸗Anlelhe 961. 

(Schlußkurſe.) proz. Verein. St.⸗ Anl. pro 882 943. Torte — 
Deſterr Kredkaltlen 236%, Pn Staatsb.⸗ Aktien 3633) 60e 
Looſe 71. ter Loot 112. Bombarden 1732: Kauſas — Rockford 618. 


Georgi dmiſſourt 644, 
ran a. M. „ Januar. Abends. eee 
Amerikaner 943, Kredita Staatsbahn 861 Lombarden 1735, | 


9 
ftien 236, 
Silderrente 54. Matter. 

Druck und Verlag von W. Decker & Co. (G. Rö ſtel) in Poſen. 


— 


Tagelöhner Mathias roh und Kaftmir Czafka wegen ſchweren Dieb» a 


Am 14. Januar: w ln a Koch Nikodem Romanowski, den 
Stellmacher rpg chlewski und die Tagelöhuerfrau Katharina Schulz 
wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle. 
Vermiſchtes. 
* Wieder die Ulanen. Eine liller face Koser der 8 
dance“ meldet: „Man erzählt mir eine gehäſſige Epiſode aus der Schl 
vom letzten Montage. Es war, wenn ich nicht irre, vor Behagnies. G 
Abtheilung Marineſoldaten fragt bei einem Notabeln des Ortes, ob der 
Feind den Ort nicht beſetzt habe. Der Mann ſchwöxt, 15 das ganze Land 
von Preußen frei ſei. Kaum hakte aber das franzöſiſche Detachement einige 
Schritte gemacht, jo ertönt ein furchtbares Bee und ſchmettert die 
anze Abtheilung, Offiziere und Soldaten, nieder. Um Sie nicht unter dem 
indrud dieſer ändlichkeit zu laſſen, will ich Ihnen einen ſchönen eich 
erzählen, deſſen Urheber einfache Ulanen waren, und denen ich meine Viſt⸗ 
tenkarte zuſenden würde, wenn ich die Ehre hätte, ihre Namen zu kennen. 
Ich habe Ihnen ſchon geſagt, daß dieſe kühnen Reiter die Picardie und die 
Grafſchaft Artois als wahre Touriſten durchſtreifen und ſich hier und dort 
aufhalten, um ſich zu erfriſchen. In dem Fall, von dem ich ſpreche, tranken 
fie jedoch nicht; fie thaten gerade das Gegentheil, wie fie ſehen werden. 
Die kluge Gemeindebehörde zu Abbeville hätte den Nationalgarden 7 5 
auf den Feind zu ſchießen und ihnen, damit fie ihren Befehlen beſſex nachkä⸗ 
men, die Patronen weggenommen. Die Nationalgarden konnten alſo ihre 
Stadt nur dadurch ſchüßzen, daß fie die Thore derſelben verſchloſſen und 
über den Wall hinauslugten, um zu ſehen, ob der Feind komme. Die Her 
ren Ulanen, welche in der Nähe waren, bemerkten bald die Langmüthigkeit 
der Schildwachen von Abbeville, und kühner geworden, ritten ſie bis an 
die Wälle heran. Die Nationalgarden betrachteten fie mit weit aufgeſperrten 
Augen. Die Ulanen — es waren ihrer fünf — ſtiegen nun vom Pferde 
und verrichteten an dem Thore das — was Sie wiſſen. Die Nationalgar⸗ 
den betrachteten die Ulanen a dan „Wir werden morgen mit Kliſtir⸗ 
ſpritzen zurück kommen“, riefen ſie dann auf gut Franzöſiſch und ritten 
davon. — Sie werden die Sache vielleicht nicht glauben, aber ich N 
Sie auf ein Schreiben, worin der neue Kommandant von Abbeville die 
Sache gan offen konſtatirt.“ 
* Naiv. Als Entſchuldigung brachte ein in Wien des Mordes einer 
Frau Beſchuldigter Folgendes vor: „Aber ich bitt! Ich ermord nit mein 
eigenes Weib, werd ich doch nit todtſchlagen ein fremdes!“ 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 
— f 


Augekommene Freude vom 10. Januar. 
TILSNER/S HOTEL ARRI. Gutsbeſ. Stanlewski Lehrerla Fräulein 
Klein a. Breslau, die Kaufl. Lewy u. Warſzawski a. Breslau, Schleſinger 
a. Berlin, Dieck a. Grätz. s 4 
BERWIOS ROTER DE BOKE. Die Rittergutsbeſ. v. Modlibomsti u. 
Tochter a. Kromolice, Pegel u. Frau a, Stry'owo, Kennzmann a. Klenka, 
v. Gulowelt a Roſzlowo, v. Sikorskl a. Odrowaz, v. Kierski a. Gr. Po⸗ 
burka, Baron v. Winterfeld a. Mur.⸗Goslin, v. Bolanowskt a. Krzekato⸗ 
wice, Frau v. Cdlapowska a. Rothdorf, Bevollmächtigter Gutowskti und 
Frau a. Ogow, die Kaufl. Neumann g. Züllichau, Meyer a. Berlin, Rieß 
a. Breslau, Wattek a. Samter, Glück a. Berlin, Rentier Stachowski und 
Frau g. Murkowo, die Rentiers Vochenek n. v. Horwatt g. Berlin, Jntend.⸗ 

Sekretär Schröder a. Glogau. s 


Neueſte Depejchen. f 
Bordeaux, 9. Jan. Ein Regierungsdektet ordnet die 
ſofortige Aushebung des Kontingents von 1871, umfaſſend alle 
dienſttauglichen jungen Männer, an. Es findet keine Lobſung ſtatt. 
London, 9. Geſtern rückten 600 Preußen mit 
ſchütz in Fecamp ein, verließen aber daffelbe wieder, nachdem fie 
1 Requiſitton gemacht und die Telegraphendrähte abgeſchnitten 
atten. a 
London, 9. Jan. Bismarck telegraphirte an Bernſtorff: 
Verſailles, 8. Januar. Den Bericht des deutſchen Komman⸗ 
danten bezüglich der verſenkten e gliſchen Schiffe habe ich noch 
nicht erhalten, die hauptſächlichſte Thatſache iſt belannt. Bis⸗ 
marck bedauert, daß die deutſchen Truppen nenöthtgt waren, enge 
liſche Schiffe in Beſchlag zu nehmen, um eine drohende Gefahr 
abzuwenden; er laſſe eine Reklamation auf Se e a 5 

die Regierung bezahle den Werth der Schiffe; wenn das Vor⸗ 
gehen ungerechtfertigt war, ſo bedauere er es um ſo mehr und 
werde die Schuldigen beſtrafen. 
2iverpool, 9. Januar. (Schlußbericht.) Baumwolle: 15,000 Bal- 
len Umfag, davon für Spekulatton und Export 3000 Ballen. eher. s 
Midhiing Orleans 85 wedding amerkkaniſche 73. fair 8 41 0 

fü Pe 


en 
cht 


Eine 


mibbling fair Dholleraß 6, good middling Ohollerah 5 
Rem fair Damra 6}, good fair Domsa 6k, Pernam Ey, yına 6%, 


Egpptiſche 88. 

Amſterdam, 9. Januar, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
treidemarkt (Schlußberlcht). Weizen geſchäftsloz. Roggen loko bagl. 
pr. Mat 207, pr. Herbst 2123. Raps pr. Herbſt 793. Rüböl pr. Mai 
467, pr. derbst 444. — Schneeluft, 

Sintwerpen, 9. Januar, Nachmiltags 2 Uhr 30 Minuten. Ges. 
treide⸗Markt. Weizen ruhig, däniſcher 324. Roggen unverändert, Koͤ⸗ 
ee 23. Hafer behauptet. Gerſte ruhig. Petroleum⸗Marlt. 
(Schlusbericht). Nafſtafrles, Type weiß, loko und pr. Janndt 50 bz. 50% 
B., pr. Februar 50 B., pr. März 49 B. — Ruhig. 


Mitgetheilt vom Lotterie-Comtoir Siegmund Sachs hier, Markt 87, 

Mailänder 45 Francs⸗Looſe. Verlooſung vom 2 Jannar 1871. 
Auszahlung am 1. Juli 1871. Gezogene Serien: 201 850 1243 3169 3321 
4212 4530 4921 6451. Hauptpreiſe: Serie 201 No. 16 a Fred. 100,000, 
S. 4921 Nr. 7 a Fres. 5000. S. 1243 No. 19, S. 3321 No. 24, S. 
6451 No. 50 à Fres. 1000. 


Metebrvlogiſche Jeobachtungen zu Woſen 


Datum. Stunde. ire See Therm. Wind. | Wolkenform. 
— ie — nei . — 


—— — . — 


9 Januar Rahm. 2 27 45 — 155 I bededt Ni. 
. ee e e 720 e Sd n und . 
10 „ Morgs. 627 7. 66 — 459 S8 0.1 Rüde. St. 


) Schneemenge: 11,0 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Wien, 9. Jauuar. (Schlußkarſe) Blau. 

Silber htente 66, 45, Keedttaktten 247, 30 St.-Liſenb.⸗Aktien⸗ Cel. 
330, 00, Galizter 241, 25, London 123 20 a ſeſthahn 240 50, 
Krehitlooſe 159, 70, 1880er Looſt 94, 40 Vorab. Gſſend. 182, 50, 1} Gar 
Bbofe 116, 90, Napoleonsd'or 9, 94. 

Wien, 9. Januar Abende. Abendbörſe.] Krebitaktien 247, 40, 
Staatsbahn 380, 00, 1860er Looſe 94 40, 864er Looſe 116, 80, Gaſtzier 
241, 30, Lombarden 82, 30, Rapoleons 9, 94. Beſſer. 

London, 7. Januar, Nachmittags 4 Uhr. 

Non ſols 92%. talen b proz. Rente 54. Lombarden 143. Turk. 
Anleihe de 845 4. proz. Verein. St. pr. 1882 895. 

e 6, Januar, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe.) Hacke 103 
ttrung des Goldagios 10%, 8 104 1005 auf London in Gold 109, 
Boldagio 101, Bonds de 1882 1087, oo. de 1835 1084 Do. de 1 74 
De 

F . Raff. Petroleum in 0 ı 20 do. U 
davannazucker Nr. 12 10, Wen, 


